
Stuhlkreis  mit  den
Muslimbrüdern
von KLAUS KELLE

Bei der „Deradikalisierung“ von sogenannten Rückkehrern der
Terrororganisation  IS  (Islamischer  Staat)  und  radikaler
Salafisten denkt der Berliner Senat über eine Zusammenarbeit
mit  den  Muslimbrüdern  nach.  Darüber  berichtet  der
Tagesspiegel.  Sozialarbeiter  sollen  sich  danach  um  die
Islamisten, die nicht gewaltbereit sein sollen, kümmern.

In Berlin leben nach Analysen des Verfassungsschutzes rund
1.000 Salafisten und Islamisten. Wie der „Tagesspiegel“ weiter
berichtet,  sei  davon  die  Hälfte  gewaltbereit.  Was  der
Tagesspiegel nicht schreibt und der Senat mögliccherweise auch
nicht  weiß:  Wie  unterscheidet  man  die  500  gewaltbereiten
Extremisten in Berlin von den 500 friedlichen Extremisten? Und
welche besondere Befähigung haben die Sozialarbeiter, um mit
früheren IS-Mördern aus Syrien zu „arbeiten“. Was genau machen
die? Was befähigt sie dazu? Gehen die Tee trinken und schauen
Al Dschasira zusammen? Lesen sie gemeinsam im Koran?

Dieser Staat macht sich komplett zum Narren. In dieser Stadt
leben Menschen, die abends zusammensitzen und überlegen, was
sie  in  die  Luft  sprengen  wollen  und  wie  viele  von  uns
„Ungläubigen“  dabei  draufgehen.  Und  wir  denken  über
Stuhlkreise  nach.

Immerhin gibt es auch gute Nachrichten. Die Innenminister von
Berlin  und  Brandenburg,  Geisel  und  Schröter  (beide  SPD)
„erwägen“ den Aufbau eines gemeinsamen Einsatzzentrums beider
Bundesländer. Und ich zitiere nochmal den Tagesspiegel:

„Es  seien  bereits  „Abstimmungsgespräche“  mit  der  Berliners
Senatsinnenverwaltung eingeleitet worden. Das Projekt sei aber
noch in einem frühen Stadium, daher lägen noch keine konkreten
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Ergebnisse vor.“

Wann ist wieder Weihnachtsmarkt?

 

83  Prozent  der  Berliner
wollen mehr Videoüberwachung
BERLIN – Das Bedürfnis der Berliner nach mehr Sicherheit, ist
überwältigend.  Das  zeigt  die  anhaltende  Diskussion  um  die
Sicherheitsmaßnahmen  auf  dem  Weihnachtsmarkt  am
Breitscheidplatz. Jetzt veröffentlichte die Berliner Zeitung
eine pepräsentative Umfrage des Forsa Instituts, nach der 83
Prozent  der  Bürger   die  Videoüberwachung  auf  zentralen
Plätzen, im Personennahverkehr und Stadien für richtig halten.
Warum die Tageszeitung im Einstiegssatz des Artikels dennoch
wacker  festhält  „Videoüberwachung  im  öffentlichen  Raum  ist
umstritten“, das bleibt uns Lesern ein Rätsel. Da war wohl der
Wunsch Vater des Gedankens…

Sicherheitsexperten  und  Polizei  fordern  seit  Jahren  eine
verstärkte  Videoüberwachung  des  öffentlichen  Raums  an
Brennpunkten.

Es scheint, als wollten die

https://berlinjetzt.com/2018/12/04/83-prozent-der-berliner-wollen-mehr-videoueberwachung/
https://berlinjetzt.com/2018/12/04/83-prozent-der-berliner-wollen-mehr-videoueberwachung/
https://berlinjetzt.com/2018/04/22/es-scheint-als-wollten-die-berliner-solche-regierenden/


Berliner solche Regierenden
<strong>von KLAUS KELLE</strong>

Berlin – Mehr Offenbarungseid geht nicht: Berlins Regierender
Bürgermeister Michael Müller von der SPD hat eingeräumt, dass
es in der deutschen Hauptstadt Ecken gibt, in denen man bei
Dunkelheit lieber nicht allein unterwegs sein sollte. In einem
Interview mit der Tageszeitung <em>Die Welt</em> sprach Müller
jetzt von „Gegenden, in denen man sich zu später Stunde lieber
ein Taxi nimmt als alleine zu Fuß unterwegs zu sein.“

Was ist eigentlich das wichtigste Versprechen, dass ein Staat
gegenüber  seinen  Bürgern  einhalten  muss?  Grundschulkindern
sexuelle  Vielfalt  nahezubringen?  Klos  für  Menschen  in
Innenstädten zu bauen, die sich nicht entscheiden können, ob
sie Mann oder Frau sein wollen? Oder vielleicht doch ein hohes
Maß an Sicherheit herzustellen, auch wenn man weiß, dass es
die absolut nicht geben kann?

Es ist ein Armutszeugnis, wie sich die pulsierende Metropole
Berlin in den vergangenen Jahren unter Wowereit und Müller
entwickelt  hat.  Und  die  stehen  immerhin  in  der  Tradition
phantastischer Vorgänger wie Ernst Reuter, Willy Brandt und
Richard von Weizsäcker.

Was ist es, dass die Berliner heutzutage immer wieder dazu
bringt, offenbar überforderte Politiker ins Amt zu wählen?
Jeder  sieht,  dass  die  Hauptstadt  hinter  den  glitzernden
Shopping-Zentren und hippen Clubs an allen Ecken und Enden
bröckelt. Wie kann man nur auf den Gedanken kommen, eine rot-
rot-grüne Stadtregierung zu wählen, die weder die Kriminalität
unter Kontrolle hält noch einen Flughafen bauen kann?

Ich will es Ihnen sagen: Weil es auch in dieser Stadt derzeit
keine ernsthafte politische Alternative gibt. Wer soll es denn
machen?  Die  CDU?  <em>Diese  CDU?</em>  Diese  weichgespülte,
konturenlose und teilweise zerstrittene Volkspartei der Mitte,
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die keine 20 Prozent der Wähler mehr hinter sich versammelt?
Oder die FDP? Gibt es die überhaupt noch in Berlin? Die AfD?
Die  wenigstens  unter  ihrem  Fraktionschef  Georg  Pazderski,
einem  ehemaligen  Bundeswehr-Oberst,  dafür  sorgt,  dass  die
wichtigen  Themen  im  Abgeordnetenhaus  auf  die  Tagesordnung
kommen.

Nein, die Wahrheit ist: Die Berliner wollen einen wie Michael
Müller. Und das ist eine ganz traurige Nachricht für diese
Stadt.

Mann  am  S-Bahnhof
Alexanderplatz  schwer
verletzt
Berlin – Am Alexanderplatz soll es ja jetzt wieder sicher
sein…

Gestern Abend kam es gegen 19.30 Uhr am S-Bahnhof dort zu
einem  Streit  zwischen  drei  Männern.  Die  Auseinandersetzung
eskalierte und wurde handgreiflich. Ein 22-Jähriger wurde im
Verlauf eine Treppe heruntergestoßen und erlitt beim Sturz
schwere  Verletzungen  im  Gesicht.  Er  wurde  ins  Krankenhaus
eingeliefert. Die beiden anderen Männer im Alter von 32 Jahren
wurden von der Bundespolizei festgenommen.
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